
Scanman Robert Reiter Der einzige seiner Art



Beginn meiner Tätigkeit als Scanman
mit 1. April 2009

 Scanner: Bookeye 3 A1 Overhead Scanner 90 x 63 cm mit Kaltlicht
 Bildformat: TIFF mit 400 DPI
 Farbkarte: Die Farbkarte dient der Darstellung der Größe sowie der 

Echtheitsfarbe der Urkunde.
 Magnete: Die Verwendung von Magneten ist eine effektive 

Methode, um eine optimale Lesbarkeit der Urkunde zu 
gewährleisten.

 Scannen: Im Rahmen des Scanvorgangs wird jede Urkunde 
zweimal gescannt, einmal auf der Vorderseite (recto) 
und einmal auf der Rückseite (verso). Bei Inhalten, die 
sich unter der Plica (Umbug) befinden, wird eine zweite 
Aufnahme der Vorderseite angefertigt.
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1. Einsatzort Deutsch Ordensarchiv Wien

 In diesem Fall wurden zwei Scanner verwendet, um insgesamt 14.000 
Urkunden digital zu erfassen.

 Darüber hinaus wurden von mir etwa 2000 Ahnenproben (Ahnentafeln) als 
Adelsnachweis digital erfasst.

 Auf der Website www.monasterium.net können kostenfrei diese 
Ahnenproben sowie weitere 689.905 Urkunden (987.922 Bilder) eingesehen 
werden. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, diese Dokumente 
herunterzuladen.

http://www.monasterium.net/


Besondere Exponate: 
Jan Hus

 Im Jahr 2009 wurde mir die 
ehrenvolle Aufgabe zuteil, 
im Narodniarchiv 
(Nationalarchiv) in Prag 
den Mittelalterlicher 
Protestbrief des 
böhmischen Adels gegen 
die Behandlung von Jan 
Hus (ca. 1369-1415) durch 
das Konzil von Konstanz, 
1415-16 zu digitalisieren.
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Besondere Exponate: 
Ambrosius Codex

 Das bedeutendste Werk der 
Bibliothek ist das Buch "De 
fide catholica" aus dem 
frühen 5. Jahrhundert.

 Es gilt als das älteste Buch 
Österreichs und ist eines der 
wichtigsten Dokumente der 
Schreibkunst überhaupt.
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Besondere Exponate:

 Im Jahr 2011 wurde mir die ehrenvolle Aufgabe zuteil, im Stift St. Paul in 
Kärnten das älteste Buch (Libell) Österreichs, das sogenannte " De fide 
catholica", zu digitalisieren.

 Dieses Buch (Libell) wurde im 5. Jahrhundert (ca. 450 n. Chr.) von dem 
Bischof Ambrosius aus Mailand verfasst. Es umfasst 156 Seiten Pergament 
und präsentiert die älteste bekannte grafische Darstellung von Jesus mit 
seinen beiden Aposteln Petrus und Paulus.

 Nur eine geringe Anzahl von Personen durfte dieses Exemplar in Händen 
halten.

 Im Rahmen von Ausstellungszwecken wird das Buch hinter Panzerglas 
präsentiert und die Darstellung von Jesus mit seinen beiden Aposteln 
gezeigt.



Rotulus

 Im Jahr 2011 wurde mir die 
Aufgabe zuteil, im Bistum 
Speyer einen Rotulus, auch 
als Schriftrolle bezeichnet, 
mit einer Länge von circa 
22 Metern zu digitalisieren.
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Urkunde auf
Schiefertafel

 Im Stadtarchiv Speyer 
wurde die Digitalisierung 
eines besonderen 
Exemplars vorgenommen, 
nämlich einer Schiefertafel, 
auf der ein Geistlicher, der 
seine Strafe in einem 
Gefängnis verbüßte, einen 
Text verfasste bzw. 
hineinschrieb.
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Stift Stams/Tirol

 Die Aufbewahrung von 
Urkunden zeichnet sich 
durch ihre Einzigartigkeit 
aus.
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Einzigartige Aufbewahrung der 
Urkunden im Stift Stams in Tirol

 Im Jahr 2012 führte mich meine berufliche Tätigkeit in das Stift Stams. Die 
Aufgabe umfasste die Digitalisierung von 3.019 Urkunden. Unterstützung 
erfuhr ich dabei von meiner Tochter, Kerstin.

 Dieses einzigartige Archiv bzw. die Aufbewahrung der Urkunden wurde 
1803 vom Zisterzienser Pater Urbanus Mayr angelegt.

 Es wurden bis zu 25 Urkunden übereinandergelegt und auf einem Holzstab 
aufgerollt. Seit 222 Jahren werden diese frei an den Wänden platzsparend 
aufgehängt.

 Es ist anzunehmen, dass es in Mitteleuropa kein weiteres Archiv gibt, in dem 
Urkunden derart aufbewahrt werden.

 Um die Einzigartigkeit dieses Phänomens zu demonstrieren, wurde 
gemeinsam mit meiner Tochter Kerstin ein Film über die Arbeit und die 
Aufbewahrung der Urkunden im Stift Stams produziert.
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Einzigartige Aufbewahrung der 
Urkunden im Stift Stams in Tirol

 Die vorliegende Filmproduktion wurde in fünf Sprachen - Deutsch, Englisch, 
Slowenisch, Tschechisch und Ungarisch - mit entsprechenden Untertiteln 
versehen und ist auf meinem YouTube-Kanal https://www.youtube.com/@r
obertreiter3944  abrufbar.

 Die folgende Präsentation dient dazu, einen Eindruck von meiner Tätigkeit 
zu vermitteln und umfasst eine Dokumentation der Digitalisierung im Stift 
Stams.

 https://www.youtube.com/watch?v=7U0OADM43wE 

https://www.youtube.com/@robertreiter3944
https://www.youtube.com/@robertreiter3944
https://www.youtube.com/watch?v=7U0OADM43wE


Der einzige 
seiner Art
 Im Jahr 2016 veröffentlichte die 

Journalistin Hilke Lorenz in der 
Stuttgarter Zeitung einen Artikel 
über meine Tätigkeit als 
Scanman.

 Seit jener Zeit wird der 
berufliche Beiname "Der 
einzige seiner Art" verwendet, 
welcher von der Reporterin 
Silke Lorenz erdacht wurde.

 Diese Geschichte ist online 
unter folgender Adresse 
verfügbar: Robert Reiter ist Profi
-Scanner: Der Einzige seiner Art 
- Landkreis Ludwigsburg 
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.robert-reiter-ist-profi-scanner-der-einzige-seiner-art.615a8b1a-c6eb-4432-92dc-e56e6ebb9e88.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.robert-reiter-ist-profi-scanner-der-einzige-seiner-art.615a8b1a-c6eb-4432-92dc-e56e6ebb9e88.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.robert-reiter-ist-profi-scanner-der-einzige-seiner-art.615a8b1a-c6eb-4432-92dc-e56e6ebb9e88.html


Der Rekordmann

 Meine professionelle Tätigkeit als 
Scanman in verschiedenen Archiven 
erstreckt sich mittlerweile über einen 
Zeitraum von mehr als 16 Jahren und ich 
bin der einzige in Europa, der beruflich 
diese Tätigkeit ausübt.

 In 52 europäischen Archiven wurden  
von mir insgesamt 170.000 Urkunden 
digitalisiert und über 500.000 Scans 
angefertigt.

 Meine Forschung hat ergeben, dass es 
weltweit niemand anderen gibt, der 
mehr mittelalterliche und neuzeitliche 
Urkunden digitalisiert hätte als ich.

Onlinevortrag über meine Tätigkeit des Scanman am 25. Juni 
2025 für den ÖFR.
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Im Rahmen meiner Tätigkeit habe ich 
in 52 Archiven Urkunden digitalisiert.

 Österreich: Deutscher Orden Zentralarchiv - Stadtarchiv St. Pölten - Stift Michaelbeuern 
 - Stift Admont - Stift Rein - Stadtarchiv Retz - 
Stadtarchiv Krems - Diözesanarchiv  Graz - 
Haus- Hof Staatsarchiv Wien - Stift St. Paul - Stift Stams - Stift Fiecht - Stift Wilten - 
Kärntner Landesarchiv - Stadtarchiv Ybbs - Landesarchiv St. Pölten - Stadtarchiv 
Feldkirch - Peterskirche in Wien - Stadtarchiv Langenlois – Stadtarchiv Herzogenburg - 
Schlossarchiv Greillenstein - Stadtarchiv Horn - Stadtarchiv Korneuburg - Stift St. 
Lambrecht - Schlossarchiv Mitterau Montecuccoli

 Tschechien: Nationalarchiv Prag - Narodniarchiv Prag in Chodovec - MZA Bruno - ZA 
Opava in Olomouc - 
Narotnimuseum Terezin - Kreisarchiv Leitmerice - Diözesanarchiv Brünn

 Deutschland:  St. Peter in München - Bistum Speyer - Stadtarchiv Speyer - Stadtarchiv Mainz – 
Stadtarchiv Worms - Landeshauptarchiv Koblenz - Hauptstaatsarchiv Stuttgart - 
Staatsarchiv Ludwigsburg - Staatsarchiv Marburg an der Lahn - Bistum Passau - 
Universität Göttingen - Diözesanarchiv Augsburg - Bayrisches Hauptstaatsarchiv 
München - Stadtarchiv Schwäbisch Gmünd - Stadtarchiv Borken - Erzdiözese Freiburg - 
Stadtarchiv Schorndorf

 Holland: Universität Leiden

 Schweiz: Stadtarchiv St. Gallen

 Italien: Diözesanarchiv Brixen in Südtirol
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Scanner privat

 Im Rahmen meiner genealogischen Forschung und für die Topothek bediene 
ich mich eines A3-Scanners der Marke Epson WorkForce Wf-7840 für die 
Digitalisierung von Bildern und Dokumenten.

 Die Scans (Bilder) werden mit einer Auflösung von 600 DPI bzw. 1200 DPI 
durchgeführt.

 Meine Profesion als Genealoge und Historiker der Gemeinde Statzendorf 
umfasst die ehrenamtliche Mitarbeit in circa 15 Topotheken, wobei ich vier 
davon https://statzendorf.topothek.at , https://ff-statzendorf-kuffern.topothek.at 
, https://statzendorf-kohlenwerk.topothek.at , https://maria-elend-lorettohof.top
othek.at , in meiner Gemeinde Statzendorf betreibe, sowie eine Heraldische 
Topothek https://heraldik.topotheque.eu, und eine gemeinsame Topothek des 
MOGEV (Mostviertler Genealogenvereins) https://mogev.topothek.at , sowie 
eine private Genealogische Topothek, die aus datenschutzrechtlichen Gründen 
nur Familienmitgliedern zur Verfügung stehen.

https://statzendorf.topothek.at/
https://ff-statzendorf-kuffern.topothek.at/
https://statzendorf-kohlenwerk.topothek.at/
https://maria-elend-lorettohof.topothek.at/
https://maria-elend-lorettohof.topothek.at/
https://heraldik.topotheque.eu/
https://mogev.topothek.at/
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Urkunden und Regesten des 
Diözesanarchives in Brixen/Südtirol

 Seit dem 1. April bin ich jetzt offiziell im Ruhestand. Da aber ICARUS mit 
meiner Pensionierung die Digitalisierung beendet, werde ich noch ca. 1 
Jahr dranhängen.

 Derzeit befinde ich mich in Südtirol, um im Diözesanarchiv Brixen, im Kloster 
Marienberg und im Kloster Innichen eine Anzahl von ca. 15.000 Urkunden zu 
digitalisieren.

 Es besteht die Möglichkeit, anhand der Regesten bzw. der Urkunden, die 
Analyse der Abstammung vorzunehmen und die Ahnenreihe bis in das 14. 
Jahrhundert zurückzuverfolgen.

 Es sei darauf hingewiesen, dass die Ehefrauen auf den Regesten bzw. 
Urkunden mit ihren Geburts- und Familiennamen versehen wurden.
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Urkunden und Regesten des 
Diözesanarchives in Brixen/Südtirol

 Frau Dr. Erika Kustatscher, Archivarin im Diözesanarchiv Brixen, hat eine 
umfassende Recherche aller Vulgo (Hofnamen) durchgeführt, wodurch die 
Besitzverhältnisse lückenlos zurückverfolgt werden können.

 Das Diözesanarchiv Brixen verfügt laut Signatur über einen Bestand von 
insgesamt 11.275 Urkunden, von denen bis zum 12. Juni 2025 bereits 9.775 
digitalisiert wurden.

 Zwei von vier Beständen (Hofarchiv 3487 und Heiligkreuzspital 789 
Urkunden) können bereits auf Archiv IT-DAB - Monasterium.net eingesehen 
werden.

 Zur Veranschaulichung des Themas wird im Folgenden auf ein Beispiel vom 
Domkapitel aus dem Jahre 1554 verwiesen, das bis in die 
oberösterreichische Stadt Steyr hineinreicht.

https://www.monasterium.net/mom/IT-DAB/archive
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1554 XI. 14
Der Bürgermeister, der Richter und die Räte der Stadt Steir verhören Merth 
Khauttinger, Schuster, und Jörg Perläder, Hufschmied, im Namen dessen Ehefrau 
Hanoleia, die mitt den drei Bürgern zu Steir Jörg Heyling, Hanns Widmer und 
Leonhardt Fröhlich beweisen, daß Wolfgang Khauttinger sel., Caspar Khauttinger 
sel., beide gewesene Schuster und Bürger zu Steyr, die in den vergangenen Jahren 
verstorben sind, und Hanns Khauttinger, der über 30 Jahren nach Brixen gekommen 
ist, dort am Domstift Benefizat war, und vor kurzem gestorben ist, alle drei eheliche 
Brüder von Sigmund Khauttiger sel., gewesenem Schuster und Bürger zu Steir, 
ehelich erzeugt wurden, nun aber die sieben Kinder Hanns Khauttinger, Messner, 
Bürger zu Waidthoven an der Ybbs, Meren Khauttinger, Hanoleia Khauttinger, 
Ehefrau des Hufschmieds Jörg Perlöder, Anna Khauttinger, Ehefrau des 
Klingenschmieds Leonhart Gruebler, Appolonia Khauttinger, Ehefrau des Schusters 
Randorffer Rusman, Katharina Khauttinger, Ehefrau des Schleifers Hanns Hollnstain, 
alle noch bei Leben und Barbara Khauttinger sel., gewesene Ehefrau des 
Scharsachers und Bürgers zu Steir Jörg Hofer, von der aber die drei Kinder Margreth, 
Ehefrau des Haubenschmieds Herman Schusslinger, Leonhardt außer Landes, und 
Magdalena, noch unverheiratet, stammen, und die drei Kinder des Caspar 
Khauttinger sel.: vogtbar, dennen die Erbschaft des Benefizaten Hanns Khauttinger 
sel. gebührt.
Orig. Perg. Siegel: Stadt Steir
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Danke für ihre Aufmerksamkeit!
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